
Landesamt für 
Geobasisinformation Sachsen

#GeoSN2023

Geoportal Sachsenatlas und Geodaten- 
dienste für Bürger, Wirtschaft und Verwaltung

Das Geoportal Sachsenatlas ist rund um die Uhr im Internet  
erreichbar. 

•	 Suchen – Finden – Visualisieren:  
	 Geoinformationen, Adressen und Flurstücke recherchieren 

•	 Darstellungsdienste (WMS, WMTS) und Downloaddienste (WFS)

•	 Vorkonfigurierte Karten zu vielfältigen Themen (z.B. Geobasis- 
	 daten, Verwaltung, Wasser, Verkehr, Planung, Wald und Forst etc.)

•	 Geofachdaten anderer staatlicher und kommunaler Behörden

•	 Vielfältige Werkzeuge wie Sachdatenabfragen, Drucken von 
	 Karten, Kartenausschnitte und selbst zusammengestellte  
	 Karten versenden

•	 Metadaten-Informationssystem, Geocodierungsdienst Sachsen  
	 und viele weitere Anwendungen

•	 Bodenrichtwert-Informationssystem (BORIS)

Digitale Geodaten als Offene Geodaten  
kostenlos herunterladen und nutzen

•	 Digitale Orthophotos 

•	 Digitale Oberflächen- und Gelände- 
	 modelle sowie Laserscandaten

•	 Digitale Topographische Karten  
	 und Übersichtskarten, Verwal- 
	 tungsgrenzen und Ortsteile 

•	 Digitale 3D-Stadtmodelle 

•	 Digitale Landschaftsmodelle 

•	 Daten des Liegenschafts- 
	 katasters ohne Eigentümerdaten  
	 sachsenweit 

•	 Georeferenzierte Gebäude- 
	 adressen (Hauskoordinaten) und geo- 
	 referenzierte Gebäudegrundrisse  
	 (Hausumringe)
 
Mit Quellenangabe können die  
Offenen Geodaten für beliebige  
Zwecke benutzt werden!

Unsere Services für Sie
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Landkreis Görlitz
Georgewitzer Straße 42
02708 Löbau

Flurstück:
Gemarkung: Weißwasser Flur 5 (8456)

203/2

Erstellt am 19.06.2014

Gemeinde: Stadt Weißwasser/O.L.
Kreis: Landkreis Görlitz

Liegenschaftskarte 1:1000
Liegenschaftskataster
Auszug aus demVermessungsverwaltung des Freistaates Sachsen

1:1000Maßstab Meter0 10 20 30

Benutzung der Daten des Liegenschaftskatasters nach Maßgabe von § 13 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes.

Gefertigt durch: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden
Der Auszug aus dem Liegenschaftskataster ist zur Entnahme von Maßen, insbesondere von Grenzmaßen oder Grenzabständen nicht geeignet.
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Geodaten zum Anfassen:  
Analoge Karten, Luftbilder  
und Katasterauszüge

•	 Topographische Karten im bundes- 
	 einheitlichen Regelblattschnitt und  
	 mit frei wählbarem Kartenausschnitt

•	 Topographische Kreiskarten und  
	 Übersichtskarten des Freistaates  
	 Sachsen

•	 Historische Karten der DDR,  
	 Messtischblätter und Karte  
	 des Deutschen Reichs

•	 Atlas zur Geschichte und  
	 Landeskunde von Sachsen

•	 Geologische Karten und  
	 Umweltkarten

•	 Auszüge aus dem Liegenschafts- 
	 kataster (Liegenschaftskarte, Flur- 
	 stücks- und Eigentumsnachweis)

•	 individuell konfigurierte Druck- 
	 ausgaben Topographischer  
	 Karten oder Luftbilder

24/7
Verfügbarkeit

Kostenfreier
Download

Personal  
(Stichtag 31. Dezember 2023)

8 Bedienstete  
in den Ruhestand

26 neue 
Bedienstete

25,5 % der  
Bediensteten  
sind in Teilzeit

HomeTownOffice (1)
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Telearbeit (55)
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Verteilerhinweis  
Diese Informationsschrift wird von der Sächsischen Staatsregierung im Rahmen ihrer verfassungsmäßigen 
Verpflichtung zur Information der Öffentlichkeit herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von 
deren Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahl-
werbung verwendet werden. Dies gilt für alle Wahlen. Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf 
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben 
parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zur Ver-
wendung bei der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die vor-
liegende Druckschrift nicht so verwendet werden, dass dies als Parteinahme des Herausgebers zu Gunsten 
einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Diese Beschränkungen gelten unabhängig vom 
Vertriebsweg, also unabhängig davon, auf welchem Wege und in welcher Anzahl diese Informationsschrift 
dem Empfänger zugegangen ist. Erlaubt ist jedoch den Parteien, diese Informationschrift zur Unterrich-
tung ihrer Mitglieder zu verwenden.

Copyright 
Diese Veröffentlichung ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, auch die des Nachdruckes von Aus-
zügen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Herausgeber vorbehalten.

Staatsminister Thomas Schmidt  
begrüßte am 11. Januar 2023 Ronny 

Zienert als neuen Präsidenten des GeoSN.

Barbara Meyer, die Staatssekretärin 
des SMR, besuchte zusammen mit 

Ronny Zienert, dem Präsidenten des GeoSN, 
unseren Messestand auf der KarriereStart.

Der GeoSN beteiligte sich aktiv mit  
zwei Workshops und dem Vortrag 
„INSPIRE - Last oder Segen?“ bei 
den Digitalen Welten in Dresden.

Herr Martin Meyer wurde am  
28. März 2023 mit Wirkung zum  

1. April 2023 zum Öffentlich bestellten  
Vermessungsingenieur (ÖbVI) im  

Freistaat Sachsen bestellt.

MRZ

APR
Am 27. April 2023 fand im GeoSN 

der Girls‘Day statt. Ein spannender Tag 
mit Karten und Grafiken, dreidimensionalen 
Darstellungen und multimedialen Anwen-

dungen aus den unterschiedlichsten Geodaten.

Zur Leipziger Buchmesse 
präsentierte sich das GeoSN auf einem 
Gemeinschaftsstand mit den Ländern

Thüringen und Sachsen-Anhalt.

APR

Am 25. Mai besuchten Studierende  
des Bachelorstudienganges Geodäsie  
und Geoinformation im Rahmen der  

Lehrveranstaltung „Amtliches Geoinfor-
mationswesen“ das GeoSN.

MAI

Am 11. Juni 2023 war es wieder 
soweit: Bereits zum 19. Mal öffnete die 
Sächsische Staatsregierung ihre Türen 

zum „Offenen Regierungsviertel“. 
Das GeoSN war mit dabei!

JUN

Auf der „INTERGEO“, der führenden  
Kongressmesse rund um das Thema „Geo“,  
präsentierte das GeoSN seine Services der  

E-Government-Basiskomponente  
Geodaten (GeoBaK).

OKT

Mit Felix Raderecht und Tibor 
Stemmler vom DVW Sachsen e.V. hat 

der Präsident des GeoSN Ronny Zienert 
eine weitere enge und vertrauensvolle  

Zusammenarbeit vereinbart.

NOV

Am 30. November fand im GeoSN das 
Regionalfinale der 18. Sächsischen Geo-
graphie-Olympiade für Schüler der Ober-
schulen statt. Dieser Wettbewerb ist einer 
der größten Schülervergleiche in Sachsen.

NOV

Am 6. Dezember 2023 stellte das  
GeoSN am „Werkstatt-Tag Digitale  
Verwaltung“ in Chemnitz die viel-

fältigen Einsatzmöglichkeiten der Basis- 
komponente Geodaten (GeoBaK) vor.

DEZ

GeoSN
2023

www.geosn.sachsen.de

Aktuelle Veranstaltungen
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Vierteilige Kreisgrabenanlage 

Südwestlich von Großkyhna kamen 1987 infolge einer Notbergung an einem Wasserleitungsgraben linien- und stichbandkerami-
sche Funde zum Vorschein. Damals bemerkte man noch nicht den Charakter der Fundstelle als mehrteiliges Grabenwerk, sondern 
ging von Siedlungsgruben aus. Der Untersuchungsgraben ist noch heute als diagonale Linie im Luftbild erkennbar. Erste Luftbilder 
entstanden 1991 und gehören zu den ältesten Fotos von Bewuchsmerkmalen in Sachsen. Sie zeigen die Anlage mit vier konzen-
trischen kreisförmigen Gräben. Eine 1991 durch die Brüder Armin und Peter Rudolph durchgeführte Begehung ergab vorwiegend 
stichbandkeramisches Material. Weitere Lesefunde stammen aus den Jahren 1994, 2004 und 2005. Durch die kartographische 
Entzerrung wurde die genaue Größe der Anlage ermittelt. Die parallel geführten Gräben haben einen Durchmesser zwischen 77 und 
137 m und umschließen eine Innenfläche von ca. 2200 m2. Der Aushub wurde vermutlich in Form von Wällen in den Zwischen-
räumen aufgeschüttet. Heute sind die Gräben vollständig mit Erde gefüllt. Im Inneren der Anlage befinden sich zwei konzentrisch 
angelegte Palisadenreihen von 53 und 60 m im Durchmesser, die im Luftbild nur schwach erkennbar sind. Diese bestanden aus 
Holzpfosten oder Baumstämmen, welche in Gräbchen eingelassen waren. 

Vier Unterbrechungen in den Gräben bilden die Zugänge zum Innenbereich. Sie sind nach Nordwest, Nordost, Südwest und 
Südost ausgerichtet. Im August 2007 erfolgte eine Forschungsgrabung im südöstlichen Torbereich. Ziel der Ausgrabung waren 
die Überprüfung der im Luftbild erkennbaren Strukturen, der Erhaltungszustand der Anlage sowie das Erkunden von Form, Tiefe 
und Verfüllung der Gräben und Palisaden. Die vier Gräben waren 1,7—3,5 m breit und 1,3—1,8 m tief. Bis auf den äußeren Graben, 
der nur randlich am Grabenkopf angeschnitten war, sind es Spitzgräben. Von innen nach außen, mit steigendem Durchmesser, 
wurden die Grabentiefen geringer. Greifbare Hinweise auf ehemalige Wälle zwischen den Gräben gab es nicht. Die 0,3—0,4 m 
breiten Palisadengräben waren mehr als 0,5 m tief. In ihnen waren noch Pfosten anhand von Verfärbungen erkennbar. Der äußere 
Palisadengraben war im Torbereich eindeutig nicht unterbrochen. Auch fanden sich hier keine Pfostenspuren, die auf eine Tor-
anlage verweisen könnten.

Mögliche Funktionen derartiger Kreisgrabenanlagen werden in der Forschung diskutiert. Die Deutungen reichen von zentralen 
Versammlungsplätzen wirtschaftlichen und sozialen oder religiösen Charakters bis hin zu Veranstaltungszentren, Kalenderbauten, 
astronomischen Beobachtungszentren und Sonnentempeln. Grundsätzlich kann man sagen, dass sie nicht bewohnt waren, sondern 
nur zeitweilig genutzt wurden. Wahrscheinlich hatten die Kreisgrabenwerke unterschiedliche Funktionen, sowohl sakrale als auch 
profane. Vermutlich war es dabei wichtig, die Trennung von Außen- und Innenbereich ganz deutlich zu gestalten. Seit 2001 dient 
der Grundriss dieses Grabenwerks als inoffizielles Logo des LfA Sachsen.

(Dana Mikschofsky)

• Kyhna, Gde. Wiedemar, Lkr. Nordsachsen
Lage: südwestlich von Großkyhna.
Objekt: vierteilige Kreisgrabenanlage.
Datierung: Frühneolithikum, stichbandkeramische Kultur (4900—4500 v. Chr.).
Technische Angaben: Aufnahme vom 17. 07. 2023 um 14:16 MESZ mit Kamera Canon EOS 5D Mark IV (F/9, 1/200 Sek., ISO 100, 47 mm).
Literatur: D. Mikschofsky, Archäologische Luftbilderkundung in Kyhna, Lkr. Delitzsch. Arch. aktuell 5, 1997, 106—111. — H. Haßmann/D. Mik-
schofsky/L. Nebelsick, Der heilige Hain. In: J. Oexle (Hrsg.), Sachsen archäologisch. Katalog zur Ausstellung „Die Sächsische Nacht“ (Dresden 
2000) 48—51. — H. Stäuble, Ein gelungener Schnitt. Archæo 4, 2007, 12—13. — A. Kinne/B. Schneider/H. Stäuble/C. Tinapp, Ein zweiter Schnitt 
durch Kyhna. In: R. Smolnik (Hrsg.), Ausgrabungen in Sachsen 3. Arbeits- u. Forschber. sächs. Bodendenkmalpfl. Beih. 24 (Dresden 2012) 18—24.

Azubi zum 
Geomatiker (m/w/d) 

gesucht!

Jetzt im  
Buchhandel

Das GeoSN hat gemeinsam  
mit dem Landesamt für Archäologie  

Sachsen einen Bildband veröffentlich. 


